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Nr. 383. Sonnabend, den (II.) 24. Auguſt 1912. 11. Jahrgang. 


beiden verbündeten Regierungen ihre jo eifrig betonte das für Eingeweihte vollſtändig gerechtfertigt daß 
Einigkeit öffentlich und durch die Tat dokumentiert die letzten Beſprechungen der franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
hätten. Das wäre durch Vorgehen hinſichtlich des Bal⸗ Staatsmänner den Charakter des abſoluken Freimutes 
kans möglich geweſen. Allein der günſtige Moment gehabt haben. Der Eutſchluß, die Allianz aktiver als 
wurde verpaßt, und es fand ſich ein andrer — in der Vergangenheit in die Praxis umzuſetzen, beſeelte 
Graf Berchtold — der ihn benutzte. Die Anregung die bei den Beſprechungen auweſenden Perſogen. Sie 
Berchtolds iſt — ganz abgeſehen davon, was fie prak⸗ haben ſich alles geſagt, was fie ſich ſagen muſtten, alle 
tiſch ergeben wird — eine Niederlage unſerer Diplo» Verſtimmungen, alle Zwiſchenfälle, deren Details das 


mit dem Rursas 


Nll.Klassige idisht Lehranstalt L. Rronsapnnasien 


Lodz, Magiſtracka⸗Straße Nr. 7 (an der Srednia), 


matie in doppelter Hinſicht: einmal unterſtützt fie den Publikum nicht gekannt hat, wurden beſprochen und 


Beſſer wäre die Sachlage noch geweſen, wenn die Der „Temps“ ſchreibt: Man hat das Empfinden, 


macht bekannt, daß die Annahme von Aufnahmegeſuchen bis zum 14/27. Auguft in der Kanzlei Anſpruch der 5 ez Di n 8 EN = . 05 1 
5 ſpruch der öſterreichiſchen Diplomatie auf die Hege⸗ nochmals beſprochen. Heute beſteht keine Ungewißheit 

der Lehranſtalt, Masiſtrackeſtruße Nr. 7, von 10 bis 1 Uhr mittags stattfindet. | monie in Balkanfragen — die von ruſſiſcher Seite mehr im Geiſte der ruſſiſchen Miniſter über die Ent⸗ 
Die Aufnahmeprüfungen beginnen am 15/28. Auguſt er. 10518 immer energiſch angefochten worden iſt — in ſchlüſſe der franzöſiſchen Regierung und ungekehrt auch 

| wirkſamſter Weife durch die Tat; und zweitens keine Ungewißheit mehr bei den franzöf Mini⸗ 


bildet fie trotz diefes Umſtandes eine äußerſt geſchickte ſtern. Es iſt nichts mehr im Schatten gelaſſen wor⸗ 
Briicke zur ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Annäherung. Denn den. Man hat ſich über alles ausgeſprochen. Zum 
es iſt klar, daß ein Meinungsaustauſch über Balkan⸗ | Beifpi er die Angelegenheit des chineſiſchen Kon⸗ 
fragen zwiſchen Rußland und Oeſterreich bei einiger ſort Mau hat verſtanden, die Dinge anders are 
Gewandtheit auf öſterreichiſcher Seite — von unſerer u, als bisher. Man hat die begangenen Fehler 
Diplomatie dürfen wir ja leider nichts hoffen — ent⸗ präziſiert und die Fortſchritte feſtgeſtelt, um fie in Sue 
weder zur vollen ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Verſöhnung kunft zu vermeiden. 

oder zu einer neuen ruſſiſchen Niederlage führen muß. Das „Journal des Debats“ ſchreibt: Die begei⸗ 


Restaurant Hotel Manniteuffel 


empfiehlt 


Frischen Rheinsalm 
Lebende Hummer 


1 5 Anzeichen deuten darauf hin, daß Graf Berchtold noch ſterten Kundgebungen, die dem Miuiſterpräſidenten 
Frische Steinbutten lieber das erſtere ſähe; und da die ruffifche Diplomatie geſtern in Dünkirchen zuteil wurden, zeigen, daß Frank⸗ 


Frische Seezungen 
wie auch diverses Wild. ) 


feinem Vorſchlage mit der größten Bereſtwilligkeit ent⸗ reich ſich freut, zu wiſſen, daß die Empflidumgen, die 
gegengekommen ift — ja auch garnicht anders konnte —, wir unſeren Verbündeten ſtets entgegengebracht haben, 
jo find ſomit alle Vorausſetzungen ffir ein glückliches bei ihnen ein trenes Echo finden und daß die Freund⸗ 
Ergebnis vorhanden. Man darf wohl ſagen, daß der ſchaft der beiden Länder unerſchütterlich ist. 

Schritt des Grafen Berchtold, ſelbſt wenn er zur Lö⸗ 


“ ii Ecke Pstrikaner Stabtmiffionsfaal. fung der Balkaufragen direkt gar nichts beitragen ſollte, 3 3 fl 9 Ef 
1000 nr, , deren Ointhr son aemape, DIE Itakienifchtürkifchen 
* 


I. Peirykowski. 


Tägl. rand. Famillen-Vartetö-Vorsteilaugon Sünglingeverein. Bedentung ift. t A 
nu. In Man ua Ir, Srsntn 5 tr , Mail „Rronfihl" Tet of ihmer Friedensverhandlungen. 


gramm Im Inearatontell. 0565 Dienſtag 8 uhr abends; Bibelftunde, keine 8 10 Ofſtziell bemüht man ſich nach wie Konſtantinopel, 22. Auguſt 
v 1 8 5 an 
Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. daß aun f n len ee e 5 ehe Der liberale „Sabach“ veröffentlicht heute Er⸗ 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Pre 2 ich 9 8 5 wollte, daß etwas wirklich klärungen eines ungenannten Diplomaten über die 
Spaztalarzt für Vonerlsche, Hant- U. Geschlechtakrankhelten (riger Mohr. Genftes micht worfiege, einein es dt fh nun einmal Möglichteten des Friebensichluffes. Der Diplomat er⸗ 
Dr. S. Kantor ]?ĩ?«! ESS ie 
2 ang 10 0 0 zur Vectuſchung dienen, klein wenig nachgäbe. Die ottomanijche Diplomatie 
Im Anſchluß Jünglings. und Jungfrauen Verein. 1 1 i f 9 Al a ah 

= Montag, abends 8 Uhr ale K eder abet bie ganze Angelegenheit zeugt von einer bei⸗ wolle vor allem keine Vermittlung. Die junglärkiſchen 
umgenggen und wohnt jeht Donnerztag, abends 8 uhr: Bibelſtunde. fpiellofen Ungersandtheit und Kopffoſigkeit. Ein Ruhmes- Blätter tadeln die Regierung, weil fie Friedelsoerhand⸗ 

petrilaner⸗Straße Nr. 144, Ede der Ennugelicka. blatt in der Geſchichte unſer Bureaukratie iſt die Affäre jeden⸗ 5 2 00 0, F 
(Eingang auch von der Evangelich Nr. . Betſaal der Baptiſten, Baluty, Neiterſtr. 7. hr n lungen eingeleitet habe. Senator Batzaria ſchreibt im 


falls nicht. Man hat auch bisher nicht viel von ihren Fähig⸗ 


keiten gehalten, aber etwas derartiges hat man ihe doch „Senne Turc“: von Frieden könne nur die Rede fein, 


Telephon 19-41. 02 Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdlenſt. Predt« h 
wenn Italien ſich mit den offirblerten ſtenſtädten 


ger Henke. 


Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchuke und Bibelklaſſe. nicht zugetraut. Daher wollen auch die Stimmen nicht begnüge. Die Türkei könne den Krieg ruhig fortfehen, 

Nachmittags 4 uhr: Predigtgottesdienſt. verſtummen, die in den offiziellen Verſicherungen el er | "Es ſich in hefferer Italien beff Das 

ee Im Anschluß Tünglings- und Jungfrauen. Prein. eine Vertuſchung ſehen Aber auch 1 1 1 5 re na ie 11 Su hi tler 1 zu 

5 Mittwoch, 8 uhr abends: Gebet und Bidelſtunde. 97 15 1 N. 1 ’ Komiteeblatt „Hilali Osmani“ greift England ſcharf 

Kikelelepskaffrage 4. es zutrifft, niemandem zum Ruhme dienen. Was hofft an. das ſich in kürkiſche Dinge miſche, aber ein falſcher 

Telephon 16:00, man durch Vertuſchungen zu gewinnen? Nußland hat Fre ben e 10 F. 

u rück gekehrt. Pre · ei N h in ee Ine za, Freund der Türkei ſei. Es habe der Türkei weder in 

in 3 A ein Recht darauf, zu erfahren, was in feiner Marine Tripolis noch in Albanien Dienſte erwieſen und denke 
ee 101. vorgeht. Und die verbrecheriſchen Elemente wird man 3 


duch Bertuſchengen nicht \hteden. In Gegenteil, auch nicht daran, Oeſterreichs Pläne zu bekämpfen. 
nur durch volle Oeffentlichkeit und Klarheit iſt eine Die Beſprechungen in der Schweiz. 
Agnoszierung und Unſchädlichmachung, alles deſſen mög Genf, 22. Auguſt. Wie ich aus hieſigen fürs 
lich, was an den Wurzeln unſereg Lebens nagt und kiſchen diplomatiſchen Kreiſen erfahre, wird ſich der 
| Staat und Geſellſchaft mit der Gefahr ſchwerer Er⸗ kürkiſche Thronfolger Prinz Juſſuf Iſſedin von Wien 
ſchütterungen bedroht. nicht nach Lauſanne, ſondern direkt nach Zürich zum 


—U— — Aufenthalt begeben, wo ih ſichtlich der türtiſc 
reelle Aus der Reichs Aach Palncares Jeimtehr e ar Eh Term 
Bu 5 | wird. 
5 2 14 Hauptſtadt. I ach Poincarks Ye mic Ir, N Paris, 22. Auguſt. Ueber die Friedensverhan⸗ 


(Von unſerem x Korreſpondenten.) Paris, 22. Auguft. r in der Schweiz erfährt 15 „Matin, daß die 
St. Petersburg, 21. (8.) Auguſt. Minifterpräfident Poineare fand bei feiner Rück⸗ n a ee ec e DR en ile 
Das offiztöfe Poincars⸗Communiqus hat in der kehr nach Paris einen freundlichen Empfang; auch in Mandate geführt wurden. Dieſe Verhandlungen, i die 
24. Anguſt. Deffentlichkeit eine noch kürzere Lebensdauer gehabt als der heutigen Morgenpreſſe wird er freundlich begrüßt. abgebrochen worden waren ſind jetzt von nenem auf⸗ 
Sonnen-Auſgang 4 u. 98 M.] Mond- Aufn. o n. 20 M. dasſenige von Baftiſchbort. Kaum hatte man ange- Viel bemerkt wird ein Wort des Minifterpräfidenten, genommen worden. Herr Fuſingto, der unter Tittoni 
Soanen-unterg. 7 „ 05 „ Mogd-unterg. 12 „ 22 , fangen, von ihm zu ſprechen, da war es auch ſchon das er während der Fahrt von Dünkirchen uach Paris Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen war, verhandele 
Gaben: und denfwärbige Tage. wieder begraben. Zu dieſem ſchon on ſich bezeich⸗ ſprach: „Der Augenblick gehort nicht den Worten, gegenwärtig an den Ufern des Genfer Sees mit tür⸗ 
1009 + Genft graiſe gern Sterne) in ebene nenden Umftaube Tommt nac, duß des Gommuniqus inder den Handlungen e Der „Caufois® bemerkt ichen Perfönfichteiten, Ju gle er Zeit wied aber dem 
Bekannt. natur, Schriftsteller. 1870 Beſezung von Chalenz nirgends, aber auch nirgends befriedigt hat. Die eif⸗ zu der geſtrigen Rede des Miniſterpräſidenten, daß „Matin“ erklärt. daß man in römiſchen Kreiſen keine 
für Marne duch die Dentihen, 1808 + Charlotte Birch, rigſten Frankophilen verſuchen zwar, ihr Mißvergnügen Herr Poincare von neuem mit beſonderer Betonung großen Hoffnungen auf dieſe Verhandlungen ſetze, 
a 557 1 1 Shriftftellerin. hinter allerlei Phraſen zu verbergen, aber die Sache von der „nenen Wärme“ der Freundſchaft zwiſchen 20 $ N 8 5. 
Erde Kart eig van bereich, geh erde glückte nicht recht, man merkte die Gezmungenheit, In den beiden Ländern geſprochen habe. Was die dip Sünſtige Ausſichten der Verhandlungen. 
Marz Therese von Bragenza. 1830 + Chriſtepd Mile Summa hat alfo nach allem ohrenbetäubendem Lürm, matiſche Zuſammenarbeit, beider Staaten betreffe, von Wien, 22. Auguſt. Man betrachtet es hier als 
von Hufeland in Berlin, Giner der ber. Aerzte Deutſolende dr dem Beſuche Paincargs voransging und ihn ber der Herr Poincare ſprach, fo dürfte man bald erfah- ein Zeichen für den günſtigen Verlauf der nicht offiziellen 
1831 + Auguſt Wilhelm Nnton, Graf von Gneiſenau zu gleitete, die offizielle Mitteilung die Wirkung eines ren, wie diefe Zuſammeuarbeit ſich betätigen werde. Friedensverhandlungen zwiſchen der Türkei und Stalien, 


en, De tr Befreii i 5 fi if f Fr Zei. f. 5 Kerr, 
5 Lich Gehendes * 1 eiskalten Sturzbades gehabt. Und man kann nicht „Es iſt augenſcheivlich', fahrt die Zeitung fort, „daß daß der kürkiſche Miniſter des Nenfern ſich ſo offen 
über dieſe Verhandlungen geäußert hat. Von italie⸗ 


1759 f Ewald Chriſtian von Kleiſt zu Frankfurt a. O. Nam. daran zweifeln, daß dies einzig und allein der ruſ⸗ man von dem Erfolg dieſer Reife nicht mehr verla 
zuschreiben iſt. Sie hat ein gen darf, als was man logiſcherweiſe erwarten durfte. niſcher Seite iſt ein Aeußerung in der nächſten Zeit 


5 95 1 4 an W 1572 Bartholomäus. ſiſchen Diplomatie bögeſeh 

Jacht. Tod des Admtrals Colignn. 1421 Friedrich I. der Lächeln und einen Händedruck, auch ein paar ſchöne Abgeſehen von dem Abſchluß der Marinekonvention iſt nicht il f iti, 
Ken fkeilitie. Auction don . e n , ei ö ehen Hr 5 N t nicht zu erwarten, weil man befürchtet, durch vorzeitige 
ERS ne 1 9 des Beſnus. Worte für den franzöſiſchen Freund gehabt, aber nicht one, wichtinfte, daß die Reiſe dazu diente, die kleinen Mitteilung könne der Erfolg dieſer Beſprechungen in 
= sun hr Stile alſo, 2 fie für den deuſſchen e Br ir 90 50 f chen Frage geſtellt werden. Die türtiſche Regierung ift ent⸗ 

2 2 Freund hakte. o iſt die rufſtſche Diplomatie — me- Beziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich ſtörten. ſchloſſen, die Vorbeſprechungen zu einem gedeihlich 
Zr Air die breite Depeniihteit —- auch Diesmal | Das mictite it auch, daß die verantmerklihen [CAM ae Hihten din ben werfhfebenen Seien bei 
Trinttatis⸗ ft. ein Buch mit ſleben Siegeln, ein verfehleiertes Bild Staatsmänner in der Lage waren, die Prinzipien einer ihren Bemühungen, eine Anleihe zuſtande zu bringen, 
nitatis⸗rirche. zu Sais geblieben. Wohin neigt Rußland ſich in gemeinsamen Aktion feftzulegen, deren Kraft Enropa in bedeutet wirede, vor Beendigung des Krieges könne man 
Spngabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl, Abend- Wirklichkeit? Was haben Frankreich oder -Deutfchland kritiſchen Momenten fühlen wird. Die tiefe Zufrieden⸗ ſich in ſolche Verhandlungen nicht lasen, ferner, weil 
Bat e An ente end Hat er gegebenenfalls von ihm zu eriwari Vielleicht haben heit, die im Geſicht des Miniſterpräfidenten zu leſen die Regierung von dem Wunſche beſeelt iſt, ſich mit 
Vormittag 10 Uhr: Beichte 70 eee ſelbſt Herr v. Bethmann und rr Poincaré keine war, zeigt, daß er fein Ziel in Rußland vollkommen voller Kraft der Beendigung der inneren Schwierige 
nebſt Kl, Abendmahlsfeter. Paſtor Hndriam, . Klarheit darüber mitgenommen; wahrſcheinlich erſcheint erreicht hat. Er brachte uns eine verſtärkte und ver- keiten widmen zu können. Es beſtätigt ſich, daß die 
Aten 24% Uhr: e ee. der franzöſiſchen und deutſchen Diplomatie die Rolle faut Allianz zurück. Das iſt ſchon etwas.“ Die Vechandlungen in der S iz geführt werden. Die 
au 11 5 125 d eat Sodrian, Rußlands ebenfo zweideutig und awiefpältig, wie den z Action“ führt aus: „Herr Poincare kehrt nach Mitteilung, daß fie in Paris abgehalten werden ſollen, 
Gomutag, 10 uhr vormittags: Goltekdienſt Pester unabhängigen Politikern aller Länder. ir uns muß Frankreich zurück mit deem größeren Horizont vor iſt unrichtig. Als Baſis für die offiziellen Friedens⸗ 
Gundlach. at. aber eine ſolche Lage auch die ernſteſten Beſorgniſſe Augen und mit mehr Vertrauen im ſeinem Willen. verhandlungen, welche den jetzt nicht offiziellen folgen 
Jungfrauenheim, Konſtanttnerſtr. Nr. 40. mit ſich bringen. Dein wenn unſere Diplomatie ſich in Die Rede von Dünkirchen, die fo feſt iſt in dem, was ſollen, dürfte ſchon fetzt die Formel vereinbart werden, 
Sonntag, a 1 5 e Jungfrauen. die Wolken der Zmeifelhaftigkeit zurückzieht, jo mag ſie ſagt, und fo klar in dem, was fie nicht ſagt, zeigt, daß die Türkei die Souveränität Italiens über Tri⸗ 

Sonntag, wach mittag Ohr: Berfammlung der Zänglinge, das für den Augenblick ehr interejjant feim und die doß die Republik in einem für gan Guropa kritiſchen polis und die Cyrenaika nicht ausdrücklich anerkennt. 
Kantorat, Panzkaſtr. Nr. 32. be. fremden Diplomaten doppelt dazu reizen, hinter die HERE die 1 en die Verpflichtungen Frank⸗ 
Montag, den 26. Auguſt, B Uhr abends: Vortrag über das Geheimniſſe unſrer Gedanken und Stimmungen zu reichs gemiſſenhaft bewahren würde.“ Das „Evene⸗ 

l 


Atohelibl, er mit Eiger, Pansta 9%. Veen men. Wenn diese Diplomaten aber ſeließlch ment, Ieeißt: deren beinen ites gelungen. Die türkiſehen Wirren. 


WOIMMfste und Hase hnmnagen fish Felde Erarttein, Me tee Nane 
Bonterolle antmeilım reg der Dedei ber Sache en digt mit 
her firma Dr. Bayer es Tarsn, Budapest, verlehen IR. 


— 


fi i i zöſiſ ſſiſchen 7 Ver 
Diendtag, 7 Uhr abends: Bibel Daft erkennen, daß es ſich um nichts wefter handelt, ranzöſiſchen und ruſſiſchen e mehr Vertrauen 8 

en e F als um ein haltloſes Hin⸗ und Herſchwanken ohne en wie jemals. Schon dafür ſollte man ihm Konſtantinopel, 22. Auguſt. (Preß⸗Centr.) 
® debt 7/2 Uhr aßenks: Sibelffunde- Pastor Fri ige en feet Dein außer 95 fih 25 wi — 5 Be 42 5 1 5 „Kepnt ine 1185 b . iſt heute an Stelle des zurück⸗ 
3 - - eft zu verpflichten, dann muß der Augenblick caiſe“ iſt: „ würde als eine große Wohltat getretenen Hnſſein Hilmi Paſcha zum Juſtizminiſter 

e e eee e kommen, wa fie ihre Bemühungen um Rußland empfunden werden, wenn der Regierungschef von ſeiner ernannt worden. r 
Die Amthwoche hat Herr Paſtol Halten. aufgeben, es als eine Größe betrachten, die unbe⸗ Reife die feſte Abſicht mitgebracht haben ſollte, durch Nach der Demiſſion des Juſtizminiſters Huſſein 
S f ſtimmt und unbeſtimmbar iſt, und folglich anfangen, einige Taten. die klugen Worte zu beſtätigen, die er Hilmi Paſcha, drängen die liberalen Blätter, die dieſen 
t. Johannis⸗Kirche. Rußland aus ihren Berechnungen auszuschließen. mit fo viel Beredſamkeit uno zu ſo gelegener Zeit ge⸗ Rücktritt als ihren Erfolg betrachten, nunmehr auch 
Senatog dern, s Uhr: Frühgottesbienft. Superintendent Letzten Eudes muß das zu einer totalen Iſolirung ſprochen hat.“ auf die Demiſſion des Großveziers, der gleichfalls nicht 
Auzerſteln (Predigttext Apg. 10, 34.—48). Rußlands führen, wenn dem nicht noch rechtzeitig vor⸗ Die Abendpreſſe beſpricht die Rückkehr Poincares mehr ſtark genug ſein dürfte, die verwafſten Portefeuil⸗ 


mittags ER Beichte. 10½ Uhr: Hauptgoitesbienft, | gebeugt wird; nicht nur von jeiten „Frankreichs und in hochpolitiſchen Artikein. Sie widmet großen Naum les augemeſſen zu beſetzen. Der Ernſt der durch den 
Rabwittops 3 Uhr: Minderlehre. Daftnr-Pinkanus Paßt. Englands, fondern auch van feiten Deutſchlands. In | feiner Dünkirchener Rede, die als ein ſehr glückliches eventuellen Rücktritt Mukhlar Paſchas geſchaffenen 
Mittwach, 8 Uhr bende: Videlſtunde. Superintendent dieſer Hinſicht bedeutet das Pointare⸗Communiaue ohne Reſumee der Eindrücke bezeichnet werden müſſe, die er Lage wird, wie ein heute veröffentlichtes Rundschreiben 
Zweifel eine ernſte Sorge, aus Petersburg mitgebracht hat, ausſpricht, das inn ce Komitee von dein uelunicr 


Sonnabend, den (11.) 24. Auguſt 1912. 


Entſchluß, allen Angriffen Schweigen entgegenzuſetzen, 
nicht abbringen können. Das Komitee wird auch 
weiterhin die augenblickliche Regierung nur mit den ge⸗ 
ſetzlichen Mitteln bekümpfen. 


Die Nehellion 
in Süd marokko. 


Paris, 23. Anguſt. 


Ueber das Schickſal von Marrakeſch weiß man 
bisher immer noch nichts Genaues. Während offizißs 
gemeldet wird, daß El Hiba am 8. Auguſt in Marra⸗ 
keſch eingezogen iſt, meldet die Agence Fournier, daß 
El Glaui ſich dem Einzug des Prätendenten widerſetzt 
amd ihn verhindert habe. Die letzte Meldung, die aus 
arabiſcher Quelle ſtammt, bemerkt weiter, daß zwei 
franzöſiſche Offiziere am 14. Auguſt in Marrakeſch 
eingetroffen ſeien und mit El Glaui zuſammen eine 
Harka gebildet haben, um dem Prätendenten El Hiba 
eutgegenzutreten. Die Enropäer, die Marrakeſch am 
13. Auguſt verlaſſen haben, find am 17. wohlbehalten 
in Saffi eingetroffen. Einige Nachzügler, die erſt am 
14. and Marrakeſch abgezogen find, wurden 30 Kile⸗ 
meter von der Stadt entfernt von Anhängern des Prä⸗ 
tendenten feſtgenommen und erſt nach Zahlung eines 
Löſegeldes von 1000 Duros wieder freigelaſſen. Aus 
Mogador wird berichtet, daß die dortigen Askaris 
maſſenhaft deſertieren und ſich mit El Hiba zu ver⸗ 
einigen ſuchen. Generel Lyautey, der in Rabat vor 
der franzöfiſchen Kolonie eine graße Rede hielt, wird 
ſich nach Mechra⸗ben⸗Abbu begeben, um die Situation 
in der Dukkala zu prüfen. Aus Larraſch wird wieder 
einmal gemeldet, daß ein ſpaniſches Infanteriekorps 
ausmarſchiert iſt, um Lorraſch zu beſetzen. 

Tanger, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Bewe⸗ 
zung der franzöfiſchen Truppen in der Richtung nach 
Marrakeſch hat auf die Bevölkerung einen beruhigenden 
Eindruck gemacht. Die großen Raids im Süden, die 
zuerſt ſich auf die Seite Mulai Hiba ſtellen wollten, 
find nun eher geneigt, die fanzöſiſche Herrſchaft zu 
unterſtützen. Die Truppen des Oberſten Mangin find 
geſtern abermols angegriffen worden. Der Feind wurde 
aber unter beträchtlichen Verluſten zurſickgewieſen. Die 
Senegales griffen die Feinde wieder mit dem Bajonette 
au. Die Verluſte auf franzöfiſcher Seite ſollen zwei 
Tate und füyfundzwanzig Verwundete betragen. 


Mu la Hafid unter engliſchem Schutz. 


Tanger, 22. Auguſt. (Preſ⸗Tel.) Nach einer 
Mitteilung von engliſcher Seite beſtätigt ſich, daß der 
zurückgetretene Sultan Muſal Hafid für ſich ſelber 
und eine Anzahl ſeiner nächſten Ratgeber den eng⸗ 
liſchen Schutz nachgeſucht hat. Die betreffenden Förm⸗ 
lichkeiten find bereits in den letzten Tagen erledigt 
worden. 


Konflikt des bayeri- 
ichen Rriegsminiſters 
mit dem Zentrum. 


München, 23. Auguſt. 


Im Verlaufe der geſtrigen Militärdebatten in der 
bayeriſchen Abgeordnetenkammer verlangte der Zent⸗ 
rumsabgeordnete Freiherr von Franckenſtein, Sohn des 
früheren Reichstagsvizepräftdenten, eine ſchärfere Stel⸗ 
lungnahme des Kriegsminiſters gegen die Sozjaldemo⸗ 
kratſe. Die Kaſerne dürfte nit zum Tummelplatz 
der ſozialdemokratiſchen Agitatlan werden, die inaktiven 
Offiziere müßten unter allen Umſtäuden ftreng an den 
Minifterialerla des Grafen von Horn betreffs ihrer 
politiſchen Betätigung gebunden bleiben. Er habe auch 
ine viel höhere Auffaſſung vom Fahneneid, als daß 
eine Milderung eintreten dürfte, etwa wle durch die 
geſtrige Auslegung des liberalen Abgeordneten Dr. 
Caſſelmann, dem der Miniſter nicht ſcharf geung ent⸗ 
gegengetteten ſei. Schließlich verlangte Freiherr von 
Franckenſtein vom Minifter ein Verbot des Simpli⸗ 
ziſſimus für die Offizlerkaſinos, denn nicht nur um das 
Leſen des Blattes handele es ſich, ſondern das Dffizierd- 
korps lebe ſich in eine Art Simpliziſſimuskultur hin 
ein. Zuuächſt antwortete der liberale Abgeordnete 
Dr, Dirr auf Freiherrn von Franckenſteins Rede. Er 
verwies darauf, wie es Syſtem werde, daß das Zent⸗ 
rum von den Miniſtern Handlangerdienſte für feine 
Parteipolitik verlange und erinnerte das Zentrum an 
die Zeit feines eigenen Bündnifjed mit der Sozialde⸗ 
mokratie. Er warf ihm, ungerügt vom Präfidenten 
non Orterer, Unehrlichkeit feiner heutigen Politik vor 

und ſprach die Erwartung aus, daß das Offizierskorps 

ſich gegen die vom Zentrum ihm zugemutete Bevor⸗ 
mundung ſchon zu wehren wiſſen werde. Zwei ſozial⸗ 
demokratiſche Redner hielten dann dem Freiherrn von 
Franckenſtein Erinnerungen aus der früheren Zeit des 
Bündnifjes zwiſchen dem Zentrum und der Sozialde⸗ 
mokratie in Bayern vor. Dann ſprach Kriegsminiſter 
Frhr. Kreß von Kreſſenſtein kurz und beſtimmt, Er 
weiſe die Verdächtigung des Freiherrn von Francken⸗ 
ſtein gegen das Offizierskorps entſchieden zurück. Herr 
von Franckenſtein habe nicht den geringſten Beweis er⸗ 
bracht weder für ſeine Behauptung noch auch für die 
Anſchuldigung, als herrſchten fozieldemofratiihe Ten» 
denzen in der bayeriſchen Armee. Bei feinen geſtrigen 
Ausführungen über den Erlaß ſeines Vorgängers habe 
er ſeine Stellungnahme klar dargetan und erklärt, daß 
der Erlaß noch beſtehe. Er laſſe fe hier nicht weiter 
in dieſer Sache interpellieren. Vizepräſident Frank 
erklärte, der Kriegsminiſter unterſtehe zwar nicht der 
präfidialen Jurisdiktion, aber den Ausdruck Verdächti⸗ 
gung in bezug auf einen Abgeordneten müſſe er zu⸗ 
rückweiſen. Der Kriegsminiſter ſchwieg dazu. 


Franzöſiſcher Miniſterrat 


in Namboillet. 
Paris, 22. Anguſt. (Preß⸗Centr.) 
Heute fand Minifterrat unter Vorſitz des Präſt⸗ 
denten der Republick Fallieres, ſtatt, in dem Poinears 
Bericht über feine Unterredungen mit den ruſſiſchen 
Staatsmännern erſtattete. Der Miniſterrat ernannte 
ſodaun den General Lebrun zum Leiter der Militär 


Neue vodzer geitung. 


miſſion, die nach Japan gehen fol, um an den Bei⸗ 
ſetzungsſeierlichkeiten des Mikado teilzunehmen. 

In der Nachmittagsſitzung des in Ramboniſlot ab⸗ 
gehaltenen Miniſterrats wurde der Kriegsmimiſter er⸗ 
mächtigt, die Offiziere der aktiven Armee und der Re⸗ 
ſerve und der Landwehr an die ſtrenge Einhaltungen 
der Vorſchriften über ihre Teilnahme an Vereinen zu 
ermahnen. Sodann beſchäftigte ſich der Miniſterrat 
mit dem unlängſt in Chambory abgehaltenen Kongreß 
des Syndikats der Volksſchullehrer, wo ein Anſchluß 
an die revolutionären Arbeiterſyndikate befürwortet wor⸗ 
war. Der Unterrichtsminſſter erhlelt den Auftrag, die 
Auflöſung des Lehrerſyndlkats zu veranlaſſen. Die Mer 
gierung ſei der Anſicht, daß die Volksſchullehrer 
Äh nicht an antipatriotiſchen Beſtrebungen beteiligen 
dürften. 


Die Vorgeſchichte 
der chineſiſchen Ariſe. 


Peking, 23. Auguſt. (Preß⸗Centr.) 


Die Parteien teilen ſich gegenwärtig in die po⸗ 
litiſche Macht Chinas. 1. die Union Juree unter der 
Führung von Sunytiſen und vom General Kwang 
Ching, die ſich in der Hauptſache aus den Revolutio⸗ 
nären des Südens, den Kantoneſen zuſammenſegzt. 
2. der republikaniſchen Union, die unter dem Einfluffe 
von Mnanſchikal ſteht und den Republikanern des Zentrums, 
die in der Hauptſache in Hupeh ihre Anhänger beſitzen 
und deren Gründer der Bizepräſident General Linen⸗ 
hung iſt. In letzter Zeit hat ſich aus Perſönlichkeiten 
aller drei Parteien eine neue Partei gebildet, die ji, repu⸗ 
blikaniſch konſtitutionelle Partei!“ nennt. Die maß⸗ 
gebenden Parteien in der Nationalverſammlung find die 
Union Juree und die republikaniſche Vereinigung. Der 
Kampf zwiſchen beiden Parteien innerhalb der Kammer 
hat eine ſo heftige Geſtalt angenommen, daß er alle 
parlamentariſche Arbeit aufgehoben hat und Nnanſchikai 
ſchon ſeit Wochen daran hindert, ſein zweites Kabinett 
zu bilden. Duanſchikai weigert ſich nämlich, mit einem 
Kabinett zu arbeieen, das aus Anhängern einer einzigen 
Parkei beſteht, während jede der beiden Parteien, deren 
Kräfte ſich in der Kammer ungefähr die Wage halten, 
das Mininiſterium ausschließlich mit ihren Anhängern 
beſetzt wiſſen will. Die Minifter, die von Muanſchikai in 
Vorſchlag gebracht waren, wurden zu gleicher Zeit von 
der Union Inree und von der republikaniſcheen Partei 
abgelehnt, da jede von ihnen in China die Herrſchaft 
ihrer Partei befeſtigt ſehen wollte, während Muauſchlkai 
Anhänger einer uuparteiiſchen Regierung iſt. Aus 
dieſem Grunde hal die Nationalverfammlung bereits 
zweimal die Vorſchläge Puanſchikaig über die Zuſam⸗ 
menſetzung des neuen Kabmetts verworfen. Troh aller 
Vorſtellung des Präſidenten, der ſeinen ganzen perſön⸗ 


lichen eu aufbot und trotz aller Vorſtellungen, 
daß es unbedingt nötig iſt, im gegenwärtigen Zeit: 


punkte die Frage eines Kabinets fo ſchnell als möglich 
zu regeln. Auch der Vorſchlag Nuanſchikals, daß die 
Verſammlung ſelbſt die Miniſter wählen ſollte, hat 
ſeine Wirkung verfehlt. Das Verhalten der Kammer 
hat in den Provinzen große Entrüſtung hervorgerufen, 
Der Gouverneur von Kingſu hat ſich bereit erklärt, 
gegen die Kammer an der Spſtze feiner Soldaten zu 
marſchieren. Die Prooinzialtegiernngen verlangten 
energiſch, daß endlich eine Regierung von Dauer ans 
Ruder käme und am 25. Juli verficherten die Offizier 
der Armee und der Polizei von Peking, Muanſchikai 
ihrer weitgehendſten Unterſtützung und fie baten den 
Präſidenten, falls die Kammer ihre Obſtruktion fort⸗ 
etzte, ſich zum Diktator zu erklären und die Kammer 
aufzulöſen. Muanſchikai verfehlte nicht, die Kammer 
davon in Kenntnis zu ſetzen und ließ fühlen, daß es 
ihr Untergang ſein mürde, wenn ſie weiter in ihrer 
Oppoſition verharre. Der Präſident präfentierte alſo zum 
letzten Male fein Kabinett der Natſonalverſammlung, 
das endlich die Majorität auf ſich vereinigt. Zur 
gleicher Zeit verlantete, daß ca. 1000 Menſchen von 
Muanſchikai zu feinem perfönlichen Schue von Tſchang 
te fu nach Peking beordert wurden und daß Nuanſcht⸗ 
kai zahlreiche junge Leute in die Armee einreihen läßt. 
Am 1. Auguſt wurde es bekannt, daß der Präſident 
große Truppenmengen in Peking zuſammenzog. Trotz 
alledem ließ die Union Juree in ihrer Tätigkeit 
nicht nach. 

Schon vorher hatte man Muanſchikai 
daß er die Diktatur an ſich reißen wollte 
jetzt darauf aus, ihn und ſeine Herrſchaft zu ſtürzen. 
In Kanton und Hankan ſprach man davon offen von 
einer Revolution gegen Muanſchikai und Liuenhung. Es 
bereitete ſich eine Verſchwörung gegen das Leben der 
beiden vor, auf der anderen Seite waren ſowohl Puan⸗ 
ſchikai und Linenhung zum Kampf gegen den Süden 
entſchloſſen und fie ließen aufs ſorgfültigſte alle von 
Hankau nach Peking kommenden Perſonen überwachen, 
in denen ſie Gegner vermuteten. Die Leidenſchaften 
waren ſo hoch geſtiegen, daß ſich die Deputierten von 
Peking nur noch mit dem Revolver bewaffnet in die 
Nationalverſammlung begaben. Inzwiſchen hatte Liuen⸗ 
hung in Hankau eine Verſchwörung entdeckt und hatte 
deren Aführer hinrichten laſſen. Er ging in dieſem 
Falle völlig Hand in Hand mit Muanſchlkai und er⸗ 
klärte: Ich werde allen Befehlen des Präſidenten ge⸗ 
horchen, welcher Art ſie auch ſein mögen. Eine Zeit 
heftiger Kämpfe ſcheint gekommen zu fein. Die Armee 
iſt völlig auf Seiten der Nuanſchikais und Linenhungs 
und es wird warſcheinlich den Untergang der Kammer 
bedeuten, wenn ſie weiter in der Oppoſition gegen die 
beiden verharrt. 


Ein Berliner Defenn- 
dunt in SAmakapmund 
u rhaftet. 


Die Unterſchlagungen bei der Amerfkan Expreß 
Company in Berlin, der, wie erinnerlich, von dem 
Handlungsgehllſen Haaſe 100,000 Mark veruntreut 
worden waren, werden durch eine Verhaftung wieder in 
die Erinnerung zurückgerufen, die in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika vorgenommen wurde. Ein Telegramm meldet 
hierüber folgendes: 

London, 22. Auguſt. An Bord des Dampfers 


beſchuldigt, 
und ging 


ſteht im Verdacht, an dem 16,000⸗Mark⸗Diebſtahl bei 
der Amerikan Expreß Company in Beelin beteiligt ge⸗ 
weſen zu ſein. Er behauptet, 8000 Mark wieder an 
die Amerfkan Expreß Company zurückgeſchickt zu haben. 
Der Verhaftete wird am 26. Auguſt nach Denutſchland 
transporllert. 

Die von Haaſe unterſchlagenen 100,000 Mark 
wurden, wie ſeinerzeit berichtet, auf Grund des Ge⸗ 
ſtändnſſſes des verhafteten Haaſe auf dem Tempelhofer 
Feld ausgegraben und der geſchädigten Firma zurückge⸗ 
geben. Es fehlten nut einige tauſend Mark, die vom 
Haaſe verbraucht worden waren. Außer der Unter⸗ 
ſchlagung von 100,000 Mark werden dem Defraudan⸗ 
ten Haaſe noch andere Veruntrenungen zur Laſt gelegt, 
die er ſchon früher gemeinſam mit einem anderen ns 
geſtellten der Amerikan Expreß Company verübt haben 
ſoll. Beide ſollen damals Wertbriefe au das Jweig⸗ 
geſchäft der Firma nach New⸗Nork ſtatt mit den 
ihnen übergebenen Wertpapieren mit Papferſchnitzel 
gefüllt und die Wertpapiere für ſich verwendet haben. 


Von der Amerlkan Expreß Company wird mit⸗ 
teilt, daß es ſich bei dem in Swakopmund Ver⸗ 
hafteten um einen etwa zwanzig Jahre alten, aus dem 
Rheinland ſtammenden früheren Angeſtellten der Firma 
namens Bennent handelt. Der junge Mann hatte vor 
einiger Zeit plötzlich ſeine Stellung gekündigt und war 
gleich darauf aus Berlin abgereiſt. Erſt nach ſeiner 
Abreiſe entdeckte man die Unterſchlagungen der Wert⸗ 
papiere, die nach New⸗Nork beſtimmt waren, und die 
unt von Bennent und von Haaſe verübt worden fein 
konnten. Es wurde ſofort die Kriminalpolizei be⸗ 
nachrichtigt, und die unterſchlagenen Dollarſcheine 
wurden geſperrt. In Hannover verſuchte Bennent 
einen Dollarſchein zu wechſeln, was ihm auch ge⸗ 
lang. Der Dollarſchein ging von Hannover an 
eine Bank in Hamburg, wo er angehalten wurde. 
Die Amerikan Expreß Company wurde benachrich⸗ 
ligt und auf ihre Veranlaſſung wurden dem Wed 
geſchäft in Hannover, bei dem Bennent die 1000⸗Dol⸗ 
lar⸗Note gewechſelt hatte, Photographien des Defrau⸗ 
danten vorgelegt. Die Angeſtellten des Geſchäfts 
kannten in den Photographien denſenigen Mann wit⸗ 
der, dem fie die 1000⸗Dollar⸗Note gewechſelt hatten. 
Unterdeſſen hatte die Kriminalpolizei feſtgeſtellt, daß 
Benneut ſich auf dem Dampfer „Prinzeſſin“ nach Swa⸗ 
kopmund eingeſchifft hatte. Die Polizeibehörde wurde 
telegraphiſch benachrichtigt und verhaftete den Flüchtigen 
bei der Aukunft auf der Reede von Swakopmund. In 
feinem Beſitz wurden noch zwei Tanſenddollarſcheine 
gefunden. Die Augaben Bennents, er habe 8000 Mark 
der geſchädigten Firma wieder zurückgeſchickt, iſt un⸗ 


wahr. Ju drei Wochen wird Bennent in Berlin ein⸗ 
treffen und zuſammen mit Haaſe vor den Richtern 


erſcheinen. 


2 
Große Unterſchlagungen 
2 * 
beim Schaaff hauſen'ſchen 
Bankverein. 

Berlin, 22. Auguſt. 
Wiederum iſt man einer umfangreichen Verun⸗ 
treuung auf die Spur gekommen, durch dle ein großes 
hieſiges Bankinſtitut, der A. Schaaffhauſen'ſche Bank⸗ 
verein, der ſeinen Sitz Franzöſiſche Straße 53-55 hat, 
geſchädigt wurde. Bei einer Reviſion, die in den Tre⸗ 
ſors des genannten Bankhauſes vorgenommen wurde, 
entdeckte der mit der Durchſicht betraute Reviſor, daß 
nicht weniger als 170,000 Mark preußiſche Konſols 
fehlten. Es wurde ſofort feſtgeſtellt, daß der Defrau⸗ 
dant ein Beamter des Hauſes, und zwar der Depot⸗ 
verwalter Friedrich Klotſch aus Charlottenburg iſt. Er 
wurde in ſeiner Wohnung verhaftet, bevor es ihm ge⸗ 
lang, ſeinem Leben durch einen Revolverſchuß ein Ende 

zu bereiten. 


Tod eines „blinden 
Paflagiers“. 


Paris, 22. Auguſt. (Preß⸗Senkr.) 
Aus Reims wird gemeldet: Ein blinder Pafjapier, 
der die Abſicht hatte, ſich nach Deutſchland zu begeben, 
um dort ſeinem Gewerbe als Anſtreicher nachzugehen, 
hatte die Unvorſichtigkeit, heute auf einem Zug, der 
nach Epernay ging, auf einen Wagen hinaufzuklettern. 


Als der Zug durch einen Tunnel fuhr, ſtieß der Un⸗ 
glückliche mit dem Kopfe ſo ſtark gegen die Tunnel⸗ 
mauer, daß er auf der Stelle getötet wurde. Es han⸗ 


delt ſich um einen ungariſchen Arbeiter namens Bola 
Hampfeld. 


Ein „Fleiſchkrieg“ in 
Mürttemherg. 


Stuttgart, 22. Anguſt. 

Die Erhöhung der Preiſe für Fleiſch und Wurſt⸗ 
waren wurde in zahlreichen Städten Württembergs von 
den Kunſumenten mit einem Boykott der Fleiſcherläden 
beantwortet. In den Städten Gmünd, Göppingen, 
Geislingen, Hall, Großeislingen und zahlreichen anderen 
Orten will die Mehrheit der Bevölkerung die Fleiſcher 
durch den Boykott zwingen, wieder zu den früheren 
Preiſen zu verkanfen. In Göppingen haben die In⸗ 
haber der Fleiſchwarenläden ſich bel einer Konventlonal⸗ 
fteafe von 1000 Mark verpflichtet, dem Drängen des 
Publikums gegenüber ſtandhaft zu bleiben und es bel 
den erhöhten Preiſen zu belaſſen. Im Fleiſchereige⸗ 
werbe find aber an verſchiedenen Orten infolge des 
Boykotts, der bis fetzt geſchloſſen durchgeführt wurde, 
ſchwere Verluſte zu verzeichnen, und es iſt ſehr zweifel⸗ 
haft, ob die kleineren Fleiſchermeiſter den Boykott 
längere Zeit aushalten werden. Der Proteſtbewegung 
gegen die Wietſchaftspolltlt des Reichs und gegen die 
Nichtzulaſſung ausländiſchen Fleiſches und Vlehs ſchließen 
ſich ſetzt auch andere Kreiſe an, die bisher mit den 
Konſervatlven gingen. So wird aus Nagold gemeldet, 
daß dort eine Verſammlung einſtimmig eine Reſolutſon 
beſchloſſen habe, worln Reichstag und Reichsregierung 
aufgefordert werden, einen umfaſſenden Verſuch auf 
Oeffnung der Grenzen gegenüber Ländern mit kelcherem 
unverſeuchtem Viehbeſtand zu machen. In dem Bezirk 


„Prinzeſſin“ wurde geſtern auf der Reede von Swa⸗ 
kopmund ein Deutſcher aus Berlin verhaftet. Er 


Ar. 883. 


Chronik . Lohnles. 
Vor den Wahlen. 


Die Parteien im Reiche rüſten ſich. Die änßerſten 
Rechten benützen ſehr erfolgreich den in Moskan 
einberufenen Antialkohol⸗Kongreß, der feit dem erſten 
Augenblick in eine politiſche Tribüne verwandelt wurde. 
Die Agentur berichtete bereits, daß ins Präſidium faſt 
ausschließlich Geiſtliche gewählt worden ſeien; man ber 
trachtet dieſen Kongreß daher als Sammelpunkt der 
Geiſtlichen vor den Wahlen. Uebrigens herrſcht unter 
den Rechten noch eine Spaltung, und Markows Partei 
agitiert energiſch gegen Dubrowin, der, wie verlautet, 
an einigen Stellen ſeine eigene Kandidaten aufſtellt. — 
Die Natfonaliſten haben große Chancen, vera 
ſtärkt in die Duma einzuziehen, Wie ein Bericht des 
oktobriſtiſchen Zentralkomitees konſtatiert, haben die 
Oktobriſten als Partei faſt aufgehört zu eriſtieren, 
und die Stimmen, die früher für dieſe Partei abgegeben 
wurden, werden jetzt tells den Nationallſten, teils der 
Oppoſitjon zufallen. Als letztes Rettungsmittel wollen 
die oftobriftifchen Führer einen Kongreß der noch treu 
gebliebenen provinziellen Anhänger einberufen. — Die 
Progreſſiſten ſehen ebenfalls zuverſichtlich in die 
Zukunft, und fie haben in der Tat Außſicht, in einer 
ganzen Reihe von Städten, die früher in der erſten 
Kurie oktobelſtiſch wählten, den Sieg zu erringen. 
Außerdem iſt die politiſche Lage in vielen Gonver⸗ 
nements fo berſchwommen und die Parteiverhältuſſſe 
find fo wenig geklärt, daß ganz verſchieden geſinnte 
Männer unter der allgemeinen Fahne der „Progreſſiſten“ 
auftreten. So beſchloſſen denn auch die Kadetten, 
die eine ganze Reihe von abſolut geſicherten Mandaten 
beſtben, in allen zweifelhaften Fällen für den „Torte 
ſchrittlichen“ Kandidaten zu ſtimmen. Uebrigens läßt 
ihre vor kurzem zuſtande gekommene Partefkonferenz 
auch Wahlbfüuduiſſe mit den linkeren Parteien zu. Von 
letzteren beſchloß die Arbeitsgruppe (Trudowiki), in 
allen möglichen Fällen eigene Kandidaten aufzustellen, 
ſonſt aber für die Sozialdemokraten, in zweiter Reihe 
— für die Kadetten einzutreten. Von den Sozialde⸗ 
mokraten endlich berichteten wir ſeinerzelt, daß fie be 
ſchloſſen haben, ſich an den Wahlen zu beteiligen, Jetzt 
teilt die „Warſch. Poſſl. Now.“ in einem Telegramm 
aus Wien vom 22. Auguſt mit, daß dort eine Kon 
ferenz dieſer Purtek unter Mitwirkung von polniſchen, 
litauiſchen, kleinruſſiſchen, lettiſchen und jüdiſchen Dele⸗ 
gierten ſtattgefunden habe. Auf der Tagesordnung ſtand 
die Frage über die Taktik der Fraktion in der 4. Reichs ⸗ 
duma. 


An die Meichsöumamäbler ! Die Wäh⸗ 
lerliſten find veröffentlicht, und das erſte Stadium der 
Wahlen iſt zu Ende. Aber wie man ſich ſchon bei 
oberflächlicher Durchſicht der Eiften überzeugen kann, 
find, wie wir ſchon berichteten, viele Namen verſtüm⸗ 
melt, viele überhaupt ausgelaſſen. Noch ift es nicht zu 
ſpät, ſich ſein Recht zu ſichern. 3 73 des Reichsduma⸗ 
reglements lautet? „Im Laufe von 2 Wochen nach 
Veröffentlichung der Mähferfiften der örtlichen Gonvers 
nementgzeitung können die Intereſſenten in der betref⸗ 
fenden Wahlkommiſſton über Fehler und Unvollftändige 
keiten in den Wählerliſten Klage führen.“ Cs kann 
noch fo mancher fein Wahlrecht herſtellen. Wir drucken 
hier den Text der Beſchwerden, die ſpäteſtens bis 
I 20. Auguſt (2. September) im Wahlburemt (Lo⸗ 
al der Freiw. Feuerwehr, Nikolafzwskaſtr. 54) entge⸗ 
gengenommen werden. 8 

Außerdem find wir gern bereit, 
unſern deſern mündlich und ſchrift 
lich jeglicher Art Informationen z 
erteilen, die die bevorſtehenden 
Wahlen betreffen. 
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Axpeev: 

* Deittee Schauf enſter⸗Musſtellungswett⸗ 
bewerb. (Eingeſandt). Das ſpezielle Komitee des 
auf den 29. September d. J. feſtzeſetzten „Unfallret⸗ 
tungslages“ verbunden mit einem „Blumentage“ rief 
eine Dekorationsabteilung ins Leben, deren Aufgabe es 
ſein wird, dafür zu ſorgen, daß die Stadt an dieſem 
Tage durch ihre Buntfarbigkeſt, Originalität und Vers 
ſchiedenartigkeit der Effekte einen Afthetifchen und ſchö⸗ 
nen Eindruck macht und daß die ſich auf den Straßen be⸗ 
wegenden Maſſen der Einwohner von Lodz angeregt 
und unterhalten werden. Im Be 0 75 Jahre pub. 
ligierte die Stadtdekoratjonsſektion beim Komitee des 
„Armentages“, der zugunſten beider Lodzer Wohltätig⸗ 
keitsvereine veranſtaltel wurde, indem fie ſich den von 
der Redaktion der „Neuen Lodzer Zeſtung“ im Jahre 
1909 arrangierten Weihnachtoausſtellungs⸗Weltbewerb 
zum Vorbild nahm, einen gleichen Wettbewerb mit Di⸗ 
plomen für die Ausſteller und wertvollen Belohnungen 
für die Fachleute und Dekorateure. Dieſer Wettbe⸗ 
werb hatte in ſeder Beziehung dle beiten Ergebniſſe 
und brachte dem Komite mehrere Rubel ein. Den 
Straßenpaſſanten bot er intereſſante Bilder, indem er 
den eintönigen Spaziergang alf den Straßen abs 
wechſlungsreich geſtaltete; den Kaufleuten gab er Ges 
legenheit, die Auf merkſamkeit der Kundſchaft auf ſich 
zu lenken ſowie eine billige und reele Reklame zu mas 
chen, den Blumenverkäufern erleſchterte er den Blu⸗ 
menverkauf; und für die Dekorateute war dieſer Wett⸗ 
bewerb ſchließlich ein Feld, auf dem ſie ſich auszeichnen 
konnten. Alle zogen aus dem Wettbewerb Nutzen und 
alle waren befriedigt. Am wichtigſten ſedoch iſt, daß 
dieſe beiden Wettbewerbe für die Kaufleute ein Au⸗ 
ſporn wurden, ſchöne, ſtilvolle und moderne Ausſtel⸗ 
lungen zu arrangieren. Die Kaufleute lernten die 
Ausſtellung zu ſchäen und die Kunpſchaft lernte, von 
Kaufleuten ein Fortſchreiten in dieſer Richtung zu ver⸗ 
langem. Im Laufe des letzten Jahres find in Lodz 


Nagold haben die Konſervativen und Bündler die große viele neue Häuſer mit 


Mehrheit der Bevölkerung hinter fich, 


prüchtigen Läden erſtanden; 
viele Häuſer wurden umgebaut, wodurch die Parterre⸗ 
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geſchoſſe ein vollſtändig verändertes Ausſehen bekom⸗ 
men ; in vielen Läden wurden grundlegende Aendernu⸗ 
gen vorgenommen, wodurch die Zahl der Läden, die 
einen enropfiſchen Eindruck machen, bedentend geſtſegen 
iR, was bis vor kurzem völlig vernachläßigt wurde. 
Gleichzeitig wurde natürlicherweiſe die innere Einrich⸗ 
tung der Ansſtellungen in den Läden faft überall, u. z. 
beſonderz im Innern der Stadt, zu ihrem Gunſten 
verändert. Die Kaufleute ſcheuten und ſchenen keine 
Koſten und Bemühungen, ihre Angeſtellten und Deko⸗ 
kateme — keine Arbeit und Mühe. Die Neſultate 
der Tätigkeit in dieſer Beziehung muß man ſich klar 
machen, den Fortſchritt ſchätzen, was hervorgehoben zu 
werden verdient. Die Lodzer Kaufmannswelt wird 
gerne an dem dritten Wettbewerbe, der am 29. Sep⸗ 
zember arrangiert wird, teilnehmen. Faſt am Vor⸗ 
abend des Quartulwechſels und zum Beginn der neuen 
Saſſon wird die Mehrzahl der beſſeren Ladenbeſitzer 
dieſe günſtige Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, 
um die Aufmerkſamkeit der Allgemeinheit auf ihre 
Firma zu lenken und gleichzeitg anch, wie es einem 
guten Einwohner der Staot zukommt, zur Verſtär kung 
der Mittel der ſympatiſchen „Unfallreitungsſtation“ bei⸗ 
Bande Die näheren Einzelheiten, die ſich auf den 

ettbewerb beziehen, werden f. 8. noch bekanntgegeben 
werden. 


Auf dem Moskauer Manufakturmarkt 
mitt, trotz des lebhaften Handeld, ein empfindlicher 
Geldmangel zu Tage. Obgleich die Firmen ſchon vor⸗ 
her vorausſetten, daß die Niſhui⸗Nowgoroder Meſſe an 
Bargeld nicht reich ſein werde, kam die jetzige Lage 
doch ſehr überraſchend. Das liegt daran, daß die Kauf⸗ 
leute hofften, die Banken würden bereitwillig die Kun⸗ 
denwechſel distontieren. Nun ſtellte es ſich aber völlig 
unerwartet heraus, daß die Banken beim Diskont ſehr 
vorſichtig find, die vorgelegten Wechſel genau auf ihre 
Sicherheit prüfen und jedenfalls nicht den Kredit im 
Vergleich zum Vorfahre erhöhen. Auf dem Markte 
wird, wie aus Niſhni⸗Nowgorod gemeldet wird, gegen 
den 26. Anguſt a. St. eine Reihe von Bankerotten 
der DetailsHändler erwartet, denen es nicht gelingen 
wird, ihre Verpflichtungen bis zu dieſem Termin zu er⸗ 
füllen; der Detailhandel liegt nämlich überall darnieder. 

im Zuſammenhang mit der erfolgten Preisſteigerung 
und der erwarteten neuen Erhöhung der Preiſe begann 
ein eiliger Ankauf von Waren; jetzt iſt der Handel 
owe“ abgeflaut, daß man berſchlet, die Fabrikanten 
ſätten u einer neuen Preisſteigerung Abſtand ge⸗ 
nommen. Der Vorſchlag einiger Wiederverkäufer, die 
Preiſe in die Höhe zu fihrauben, fand bei der Mehr⸗ 
heit der Engroſſiſten keinen Anklang; das weiſt eben⸗ 
falls darauf hin, daß es ſchwer fallen wird, noch ein 
Mal die Preiſe zu heben, umſomehr als der Ertrag 
der Ernte nur mittelmäßig iſt. Die Detailverkäufer 
begannen deshalb zuletzt, vorſichtig ihre Waren am den 
Mann zu bringen. 

Nach den Lodzer Waren herrſcht, trotz der Preis⸗ 
erhöhung, unter den Känfern rege Nachfrage. Beſon⸗ 
ders viel wird für Sibirien angekauft. 

* Nachklänge zu dem Raubüberfall in 
Warſchau. Der mührend des Ranbüberfall's im 
Meftaurant Zablocki verwundete Jan Knipel, iſt am 
Donnerstag nachmittag, um 4 Uhr, geſtorben. Am 
Mittwoch, nachdem man ihn in das Hoſpital gebracht 
hatte, ſchritten die Aerzte ſofort, nach eingehender Un⸗ 
terſuchung der Wunde, zur Operation, die jedoch von 
vornherein, angeſichts der ungewöhnlich großen Ver⸗ 
heerungen, welche die Revolverkugel in feinem Leibe 
anzichtete, wenig Ausſicht auf Erfolg hatte. Der ver⸗ 
haftete Joſef Przybylski ſtammt, wie es ſich erweſſt, 
ialſächlich aus Lodz: er war hier Kellner auf der Sta⸗ 
tion der Lodzer Fabrikbahn. Es liegt jedoch der Ver⸗ 
dacht vor, daß er dieſen Beruf, beſonders in der letzten 
Zeit, nicht mehr ausübte, ſondern einer Räuberbande 
angehörte. Er ift der Sohn eines niederen Eiſenbahn⸗ 
beamten. Von dem Chef der Warſchauer Geheimpo⸗ 
lizei Herrn Komalif ſowie von feinem Gehilfen Herrn 
Kurnatowskl nochmals ins Verhör genommen, erklärte 
er abermals kategoriſch, daß er die übrigen Anteilhaber 
an dem Meberfalle nicht denne. Wie bekannt, wurde 
feſtgeſtellt, daß an dem Ucherfall 5 Banditen teile 
nahmen; heute weiß man beſtimmt, daß ſie in der 
Mehrzahl aus Lodz ſtammen. Der Geſundheitszuſtand 
des Ladenbeſitzers Icek Nachtigal, der während der 
Verfolgung der Banditen verwundet wurde, gibt zu 
keinen Befürchtungen Anlaß. Dagegen befindet ſich 
der Wächter des Hauſes Dlugaſtraße Nr. 9, Bak, dem 
die Banditen die Bruſt durchſchoſſen haben, in beinahe 
hoffnungsloſem Zustande. Die Beerdigung des im Re⸗ 
ſtaurant Zablockl ermordeten Iulian Granzow, der Frau 
und Kinder hinterläßt, dürfte, da ſeine Leiche zwecks 
Vornahme der Obduktion nach dem gerichts⸗medlziniſchen 
Kabinett gebracht werden mußte, erſt am nächſten 


Montag ſtaftfinden. 

» Jüdiſche Preſſe. Eine neue füdiſche Zeit⸗ 
schrift unter dem Namen: „Unſer Journal“ ſoll 
binnen kurzem zu erſcheinen anfangen. Eine Reihe 
von bekannten Schriftſtellern hat ihte Mitarbelt ver⸗ 
ſprochen. ; n . 

„Die Lohnmeber, deren Löhne in der Zeit 
der Geſchäftskriſis bedeutend herabgegangen waren, find 
uunmehr, da die geſchäftliche Konfunftur ſich etwas 
eee hat, an die Fabrikanten und Auftraggeber mit 
der Forderung hervorgetreten, die Preiſe für das Weben 
zu erhöhen. Der Verband der Lohnweber, deſſen Zen⸗ 
trale ſich bekanntlich in Zglerz befindet, hat die bereits 
früher üblich geweſenen Preſsſätze wieder aufgefteilt 
und da einzelne Auftraggeber 99 dieſe Erhöhung der 
Produktionskoſten nicht eingehen wollen, ruhen zahle 
reiche Lohnweber. So feiern nach den neueſten Berech⸗ 
nungen in Ozorkow 1100 Stühle, in Zgierz 1000, 
in Alexandrow 1200, in Konſtantynow 800 und in 
Lodz ca. 900 Stühle. Die Meiſter beklagen ſich, daß 
während der Geſchäftskriſis die Löhne fo weit herabge⸗ 
drückt wurden, daß ein Lohnweber bei voller Arbeit 
auf 5 Rbl., ein Geſelle auf 3 Rbl. 50 Kop. pro 
Woche komme, was natürlich, ſpeziell für die Verhei⸗ 
rateten, nicht ausreicht, um auch nur das Leben mit 


den Angehörigen zu I Der von den Lohnwebern 
anfgeftellte Tarif lautet: Bei doppelter Kette, bei 
4000 bis 5000 Fäden der Kette für 1000 Schuß 


Handſtuhl 11 Kop., mech. 12 Bi bei 5—6000 
Fäden 12 reſp. 13 Kop. uſw., für Wolltuch 16 bis 18 
Kop., Paletotftoff 10 Kop. uſw. Die Zentrale hat ſich, 
mie wir hören, an den Herrn Gouverneur mit der 
Bitte gewandt, den Lohnwebern beizuſtehen. 

* Diebſtähle. Am verfloſſenen Donnerſtag wur⸗ 


nung von Kasper Zimmer an der Alexandrowskaſtraße 
Nr. 36 verfchiedene Sachen im Wette von 96 Rbl.; 
vom Bodenraum des Hauſes Nowomieſskaſtraße Nr. 10 
Wäſche im Werte von 50 Rubel, die dem dortigen 
Einwohner Joſek Adamek gehörte; aus dem Kolo⸗ 
nialwaarenladen von Eſter Salzenſtein an der Po⸗ 
lndniowaſtraße Nr. 4 eine Kiſte Thee im Werte von 
100 Rbl.; aus der Wohnnng von David Reichmann 
an der Paſſage Schultz Nr. 9 verſchiedene Sachen im 
Werte von 650 Rbl.; aus dem Reſtaurant von 
Johann Walter au der Widzewskaſtraße Nr. 189 Ta⸗ 
bakwaren und ſüße Schnäpſe im Werte von 150 ME, 
und aus dem Kolonialwarenladen von Andrzeſ Kuz⸗ 
niecki an der Kontnaſtraße Nr. 34 verſchiedene Waaten 
im Werte von 200 Rbl. Den letztgenannten Dieb⸗ 
ſtahls begangen zu haben, wird ein gewiſſer Roch 
Masliat verdächtigt, der auch in Unterſuchungshaft ges 
nommen wurde. 

Ir Rußbrand. Geſtern, um 2 Uhr 20 Min. 
nachmittags, wurde der 3. Zug der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr nach der Ewangeliekaſtraße Nr. 7 alarmiert, 
ein Rußbrand ausgebrochen war. Das unbedeutende 
Feuer wurde noch vor Eintreffen der Wehrmannſchaften 
von den Einwohnern gelöscht. 

Ir Schlägerei. Während einer geſtern abend an 
der Cegielnianaſtraße Nr. 3 zwiſchen einigen Arbeitern 
ausgebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer Joſef 
Bauſa, 39 Jahre alt, mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
am Kopfe verletzt. Es wurde die Unfallſtation alarmiert, 
deren Arzt dem Verwundeten den erſten Verband an⸗ 
legte. 

* x Ueberfahren wurde geſtern abend an der 
Zielonaſtraße Nr. 41 von einer Dreichte der jährige 
Arbeitersſohn Stefan Karolewski, wobei er zum Glück 
nur leichtere Verletzungen davontrug. Ein Arzt det 
Unfallſtation erteilte dem Knaben die erſte Hilfe. 


* Unfälle. In der Fabrik Wierzbon aße 
Nr. 8 geriet die 21jährige Arbeiterin Stanislawa 


Kozlowsta mit der linken d in das Getriebe einer 
Maſchine. Ihr wurde der Zeigefinger abgeriſſen und 
man brachte fie nach dem Hofpital des Roten Kreuzes; 


auf dem Neubau an der Lipowaſtraße Nr. 82 brachte 
ſich der 62jährige Stellmacher Joſef Malos durch Un⸗ 


boxſichtigkeit mit einem Beil eine ſtarke Verletzung an 
der linken Hand bei und im Haufe Srebrzunskaſtraße 
Nr. 15 ſchlug die g7führige Gelſteskranke Sophie 
Konczyk eine Fenſterſcheibe ein, wobei fie ſich eine ſtarke 
Verletzung an der techten Hand zuzog. In allen drei 
Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtation in Ans 
ſpruch genommen werden. 

r Ferner wurde geſtern abend im Balnter Schlacht⸗ 
hauſe die 32jäbrige Arbeitersfran Franciszka Twar⸗ 
dowska von einem herabfallenden Brette am Kopfe ver⸗ 
letzt. Die erſte Hilfe erteilt€ der Verwundeten ein Arzt 
der Uufallſtatlon. 


Sport. 


g. Beginn der Retour⸗Fußball⸗Wettſpiele. 
Nach einer ſechs wöchentlichen Pauſe der Fußballwekt⸗ 
ſplele um die Meiſterſchaft, beginnt nun das zweite 
Halbjahr, d. h. die Retour⸗Wettſpiele. Im zweiten 
Halbjahre werden ſich die Wektſpiele recht ſpannend ges 
ſtalten, da verſchledene Vereine im erſten Halbjahr in 
der Punktzahl weit zurückgeblieben find. Sie werden 
deſtrebt fein, das Verpaßte wieder einzuholen. Auch 
werden dieſenigen Vereine, die eine hohe Punktzahl 
erkämpft haben, nicht ruhig zuſehen. Die ganze Sai⸗ 
fon verſpricht alſo eiue recht heiße im Kampf zu were 
den, da jeder Verein die „Beſten“ ins Feld ſchicken 
wird. Die erſten zwei Gegner treffen ſich auf dem 
Sportplatze an der Srebrzynskaſtraße 37/89 morgen, 
Sonntag, um 91/, Uhr vormittags, und zwar: Sport⸗ 
verein „Newcaſtle“ mit Touring⸗Club. Der zweite 
Match findet nachmittag um 4 Uhr auf dem Platze an 
der Wulczanskaſtraße Nr. 115 zwiſchen Turnverein 
„Kraft“ und Radfahrerverelnigung „Unſon“ ſtatt. 
Beide Wettſpiele werden gewiß eine recht große Be⸗ 
ſucherzahl herbeilocken. 


Mrlegramme. 


Petersburg, 23. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Anti ⸗ 
peſtkommiſſion hat beſchloſſen, alle Schiffe, die aus 
einem von der Cholera und Peſt nicht heimgeſuchten 
Hafen eintreffen, von dem obligatoriſchen Anlaufen 
einer der Ouarantäneſtationen des Schwarzen Meeres 
zu befreien. — Außerdem hat dieſe Kommiffion noch 
beſchloſſen, die Stadt Witebsk nur noch als cholerabe⸗ 
droht zu erklären. 

Petersburg, 23. Augnſt. (P. TA.) Der Vers 
kehrsminiſter hat zum Zweck der Unterſuchung der Ur⸗ 
ſache des Entgleiſung des Poſtzuges auf der Station 
Mirsk der Wladikawkas⸗Bahn den Exploitations⸗Juſpek⸗ 
tor Manaſſein abkommandlert. 

P. Kiew, 23. Auguſt. Um die Viehzucht in der 
ſüdweſtlichen Gegend zu heben, wurde vom Landwirt⸗ 
ſchaftsrat beſchloſſen, einen Verband für Viehzucht zu 
gründen und um Erleichterung des Viehtransports ein⸗ 
zukommen. 

Tomsk, 29. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der infolge der 
Reviſion des Senators Medem zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogene frühere Gehilfe des Chefs des 
Traktionsdienſtes der Sibiriſchen Bahn, Ingenieur 
Klotſchkowski, wurde von der Omsker Gerichtspalate 
wegen Fälſchungen, begangen im Dienft, ohne Verluſt 
der Rechte zu 4 Monaten Feſtungshaft verurteilt. 

Nikolajew, 23. Auguſt. (P. T.⸗A.) Hier einge⸗ 
troffen iſt heute der bulgariſche Weltreiſende Stefau 
Popanow, der ſich verpflichtet hat, für den Preis von 
25,000 Fred. Europa zu Fuß zu durchqueren. 

Wlen, 23. August. (P. T.⸗A.) Graf Berchtold 
nebſt Gemahlin werden ſich in Begleitung des Le⸗ 
gationsrats Grafen Hoyos, einer Einladung des eumä⸗ 
niſchen Königspaares Folge leiſtend, nach Sinay be⸗ 
zeben, wo ſie im kgl. Schloſſe Pelöſch Wohnung nehmen 
werden. 

Waſhington, 23. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Ges 
ſellſchaft des Suezkanals teilte dem Staatsdepartement 
mit, daß ſie die Stenern für die Durchfahrt der Schiffe 
durch den Suezkanal erhöht. In dieſem Vorgehen er⸗ 
blickt man den Beginn des Kampfes gegen die freie 
Durchfahrt der amerikaniſchen Schiffe durch den Panama⸗ 


kanal. 
Peking, 23. Auguſt. (P. TA.) In Sachen der 


den von unbekannten Dieben geſtohlen: aus der Woh⸗ 


Hinrichtung des Generals Tſchantſchenfn hat die Na⸗ 


Wo 


tionalverſammlung beſchloſſen, eine Ankſage gegen den 
Komagatſch, 23. Augnſt. (P. T.⸗A.) 


am 15. d. M. nach der von den Mongolen belagerten 
Feſtung Kobdo, wobei er den chineſiſchen Amban vorher 
davon in Kenntnis ſetzte, daß er deſſen Bevollmächtigten 
an einem genau bezeichneten Orte erwarte, um feine 
Vermittelung zur Einſtellung des Blntvergießens anzu⸗ 
bieten. Als nun der Konſul ſich 
Konwoig unter dem Schutz der Konſulats⸗ und weißen 
Flagge dem bezeichneten Orte näherte, wurde er plötzlich 
ganz unerwartet von den Chineſen von der Feſtung 
aus beſchoſſen. Dem Konſnl gelang es, ſich ohne Ver⸗ 
luſte zurückzuziehen. 
Unfall. 

P. Odeſſa, 23. Auguſt. Ein mit Pafſa⸗ 
gieren über füllter Tramway⸗Wag⸗ 
gon ſprang bei einer ſcharfen Bie ⸗ 
gung auf der Balkowskafa⸗Skraße 
ans dem Geleiſe und ſtürzteum. Der 


| 
| 


Trümmer mehr oder minder verletzt. 


Wien, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die alldent⸗ 
ſchen Abgeordneten veröffentlichen in den Blättern eine 
Erklärung, daß die Deutſchradikale Reichsparteileitung 
an der Bekämpfung des Judentums im öffentlichen 
Leben als einer unumgänglichen Forderung des Pros 
gramms der Deutſchradikalen in Oeſterreſch auch weiter⸗ 
hin feſthält. 

Schutz für Lloyd George. 

Marienbad, 23, Auguſt. 
der Angriffe engliſcher Suffragetten 
gegen Floyd George wurde ein 
dienſt für den Schatzkanzler angeordnet. 


in Marienbad 


Automobllzuſammenſtoß. 


Teplitz, 23. Auguſt. (Preß⸗Centr.) Auf der 
Straße von Eſchwald nach Zinnwald jtich heute das 
Automobil des Bergmerkedireftor Händler mit einem 
eutgegenkommenden Automobil zuſammen. Der An⸗ 
prall war fd heftig, daß beide Antomobile zertrümmert 
und die Inſaſſen beransgeſchlendert wurden. Frau 
Hänsler und der Chauffeur wurden kötlich, Direktor 
Häusler leichter verletzt. Auch die Inſaſſen des an⸗ 
deren Automobils kamen mit leichteren Verletzungen 
davon. 


Zum italienlſch⸗türkiſchen Kriege. 


Nom, 23. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Agencia Ste⸗ 
fani dementiert die Konſtantinopeler Meldung über die 
Einſtellung der Kriegsoperatlonen. In Italien iſt 
yon von einer geheimen Miſſion des Senators Marian 
efanıtt, 


Beſuch eines deutſchen Kriegsſchiffes in 
1 Spanien. 


Madrid, 22. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der deut⸗ 
ſche Konſul in Ferrol erhielt ein Telegramm aus Ber⸗ 
lin, wonach in den erſten Tagen des September ein 
dentſches Kriegsſchiff in Ferrol eintreffen und dort acht 
Tage verbleiben wird. Die deutſchen Offiziere und 
Matroſen werden die neuen Arſenale der ſpaniſchen 
Kriegsmarine beſichtigen. Außerdem ſind ſeitens der 
ſpaniſchen Behörden große Veranſtaltungen geplant, 


Braſilianiſcher Kalſerkultus. 


Rio de Janeiro, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
In der braſilianiſchen Deputiertenkammer wurde von 
einer großen Anzahl Deputierten der Antrag eingebracht, 
Mitglieder der entthronten braſilianiſchen Kaiſer familie 
wieder nach Brafilien zurſickkehren zu laſſen. Außer⸗ 
dem foll die Leiche des letzten Kaiſers von Braſilien 
durch ein Kriegsſchiff der Republik Braſtlien zurückge⸗ 
bracht und unter großen Feierlichkeiten auf dem Haupt⸗ 
friedhofe von Rio de Janeiro beigeſetzt werden. 


Neues aus aller Welt. 


— Wohltätigkeitöthee far verunglückte Flieger und 
deren Hinterbliebenen in Berlin. Die Reichsflieger⸗Stif⸗ 
tung, die am 1. September in Groß-Berlin und einer Reihe 
umliegender Orte lumen tage zugunſten verunglückter Flieger 
und ihrer Hinterbliebenen unter dem Protektorat Ihrer Kgl. 
Hoheit der Prlazeſſin Friedrich Leopold veranſtaltet, hat in 
Charlottenburg eine andere Form für ihre wohltätigen Zwecke 
gewählt. Am 2. September wird im Boarding Houſe Palaſt 
am Kurfürſtendamm, der vor kurzem feine Pforten dem Publi- 
kum geöffnet hat, zwiſchen 4 und 6 uhr namittags ein Wohl ⸗ 
tätigkeitsthee veranſtaltet werden. Heule Nachmittag 5 Uhr 
fand eine Sitzung des Komitees ſtatt, in der mitgeteilt wurde, 
daß die Verwaltung des Boarding Honfe Palaft ſich bereit 
erklärt hat, ihre Räume für den gedachten Zweck unentgeltlich 
zur Verfügung zu ſtellen. 

— Ernteſchaden in Spanien. In Morde und Mittel 
ſpanien hält das Regenwetter und die Kälte immer noch an. 
Ein großer Teil der Ernie kann nicht geborgen werden. Die 
Berluſte an Ollven find beſonders zahlreich und erreichen eine 
Höhe von etwa zweieinhalb Millonen Mark. Man denkt nun 
daran, einen großen Teil der Randarbeiter, die keine Beſchäfti⸗ 
gung mehr finden, auswandern zu laſſen. 

— Pilzeergiftungen. Im ungaelſchen Orte Vaßdebroed 
find fünfzehn Familien unter A 
erkrankt. Fünf Perſonen find bereits geftorben. Die Ver⸗ 
giftungen find auf Pilze zurückzuführen. 

— Ein Jagdabenteuer des öſterreichi⸗ 
ſchen Thronfolgers. Erzherzog⸗Thronfolger Franz 
Ferdinand fuhr vor einigen Tagen in ſein Revier bei 
Chlumetz in der Nähe von Wittingau. Angrenzend an 
dieſes Revier hat ein Bauer, der den Thronfolger von 
feinen Jagdausflügen kennt, feine Felder. Als nun der 
Erzherzog im Automobil an dem Bauer vorüberkam, 
der auf dem Feld arbeitete, rief ihm der Baner einige 
Worte zu. Der Eczherzog ließ halten, ging auf den 
Bauer zu und fragte ihn, was er wolle. 

„Ich will nichts, hoher Herr; aber ich habe was 
für Euch!“ 

„Was denn?“ 

„Ein Reh hab' ich für Euch verſteckt! Wenn Ihr 
wollt, ſo will ich es Euch zutreiben. Wartet ein 
Weilchen l. 

Damit trabte er in den Wald, Der Erzherzog 
ließ ſich ſein Gewehr reichen und mußte lauge warten, 
bis das Reh in Schußweite erſchlen. Er legte an, ſchoß 
und — fehlte. Mißmutig ſtieg er wieder in feinen Wagen 
und wollte weiter fahren, als der Bauer atemlos aus 
dem Walde zurückkam. 


Miniſterpräſidenten und den Kriegsminiſter zu erheben. daraus, ich weiß 
Auf Er⸗ heraus aus dem Kaſten und ſtellt Euch dort auf! 
ſuchen der Mongolen begab ſich der Konſul Kusminski werdet Ihr gewiß etwas treffen.“ 


in Begleitung des 


Wagen wurde zeetnümmerz 18 Paffe⸗ 
giere wurden durch Glasſpitter und 


Bekämpfung des Judentums in Oeſterrelch. © 


(Preß⸗Tel.) Infolge 


beſonderer Sicherhelts⸗ 


Nr. 388. 


„Was, gefehlt habt Ihr? Nu, macht Euch nichts 
noch von drei Rehen. Kommt nur 
Da 


Der Thronfolger folgte der Weiſung des fagdkum⸗ 
digen Bauern. Und als unn die Rehe ans dem Ge⸗ 


hölze hervorbrachen, brachte der Erzherzog zwei Tiere 
zut Strecke. Sie wurden auf das Automobil geladen, 


und als der 


auer wieder erſchien, bedankte ſich der 
Erzherzog bei ihn und meinte: 

„Da Ihr mir zu der Jaadbente verholfen habt, 
ſo könnt Ihr Euch ein halbes Reh aus dem Schloſſe 
holen!“ 

Der Bauer ſchüttelte 
lächelnd entgegnete er 
das Zeug hab' 
übergeſſen!“ 


Börſenberichte 
ber „Neuen Lobzer Heltung“. 
St. Petersburg, den 2 


| 
| den Kopf, und verſchmitzt 
one? ſchün, hoher Herr, aber 
ich mir ſchon lang 


Auguſt 1912. 


Tenhens: Monde, eg. Pivihanbet len, Aten, der 
dps oe Sade und Welatuegtike bebaute rämientosfe 
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en. 20 
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Metallurgiſche Induſtrie⸗Geſellſchaften. 


riguster Schengen debric. 210 210 
fe ee ee ere 30 — 
olomnaidhe Maſchinen Fabrik 0 
ifopol-Mariunoler Geſellſchaft 308 
hutilom- Werke 181 
ufftich-Baltiihe Waggon 250 
Nufitiche Yotomotive: 42 
ſormower 100% 
Sachen“ A. 81 
eſellſchaft „Din 050 

400 

885 

Fu: 
Ansländifhe Börſen. 


Berlin, den 23. Auguſt 
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dee oe 
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SH Ruffildhe Antelbe 100. N 1 10405 


eee eee 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonnabend, den 24. Auguſt 1912: Zwei Vorſtellungen. 
Nachmittags 3 Uhr bel billigen Mreifen und Abende 
8% Übr gelangt zur Aufführung Zum 2. und 3. Mal 

2 die moderne komiſche Oberetie : 10598 


Doktor Seifenblus 


Großer Lacherfalg! 


Die Operette „Dr, Seiſenblus“ beſitzt eine Menge reicher 
Gefangsnummern und orlgineller Tänze, arrangiert 
von dem bekannten Komiter Herrn Lebebiew. 


De 
Sommertheater im Aräusgehänle (Cargomg Rynek). 


Sonnabend, den 24 Auguſt 1912, Nachmittags 3 Uhr: 


Jeſchime Bacher 


Melodrama in 4 Akten von Zolotorewskl. 
Abends 9 Uhr: 


Der Trnifnink 


Lebensbild in 4 Akten von Szafkiewicz. 
10587 Die Direktion. 


SA/RING- MASCHINE 


„Bieykle* auf Kugellagern und I-a 
Qual, Gummi-Walzen sind die besten 


GEBR. MILKER NEUER RING Ne5 


Zu ha- 
ben bei 


Sonnabend. den (19 2. Aıtauft 1912. 


5 tröſten ſuchten, Tagen, wir hierfür, 
ir die troſtreichen 
Geſangchor der Brüdergemeinde. 


10620 


BE 
Worte im Trauerhau 


Nene Lodzer Zeitung. 


Dankſagung. 


Allen teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns in dem Schmerze um den Verluſt unſeres lieben unvergeßlichen 


Georg Radke 


je und am Grabe, Herrn Prediger Wunderlich fü 
den Herren Ehrenträgern, der Müllerinnung, ſowie den vielen Kranzſpendern. 


ie für die zahlreiche Beteiligung an der Beerbii Ei unferen herzlichſten Dank. Ganz beſonders danken wir den Herren Paftoren Gundlach und Friedenben 
ain 55 8 r die Erbauungsworte nach der Beerdigung, dem Kirchen⸗Gefangverein der St. Trinitatis⸗ Gen: inde, 5 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


383. 


Petrikaner⸗Straße Nr. 3 


empfiehls Gahelfrähstück, Mittage bis 4 Uhr und Abend- 


Biere: Waldſchlößchen und gab 


brot & la barke, 


Pilsner. — Vom 17. Auguſt ac. 


Neues Damen- Grefiester 


Hochachtungsvoll Swidwinskl. 


10314 


wiel da 


Theater- 


alla L 


Eske Goglalnlana und Patrikausr 
Bom 16-1. Anguft: | 


Neues Programm! 
PEPI KONRANI 
Ungariiche Tänzerin. 
BES ATILLAS 
Gladiatioren. 


PILZ & RAUMANR 
Exeentriſch Duett mit feinem 
originellen Revertoie. 


Die vorzüglichen gebrannten 


Ratlees u. Malzkaflee 


3 * 
„n) 
find auf der Ausstellung im Haupt ⸗Pabillon 
zu haben. 8140 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Poludniowaſtr. 28, Telephon Nr. 817. 


LOTTE LENMARK 
Soubrette. 


uuf ALICE 
Uebungen am amerik. 


BARWIROR 
Kleinruſſiſches Durartett. 
LES ALERANDENS 
Ehoreogranbiice Scene. 


WALDERSEGK 
Reue, ‚Sumuafiter auf 


iin 755 — 5 Overet · 
ten-Enfembles. 


aan An Fr Far 


ÜRANIA-BID 
Serie neuer Bilder. 


rt. N ct es 
Hemer Bias Reken 


‚Atrikan. Dort dos Stammes Somall. 
Kunstmalsr anne Hände, 


Dr. L. Klatschkin, 


Nr. 11. 


md. 9-1 u 6-8 3 


Kunſtantinet · Straßſe 
urn . eee 
syn —. e 
Dr. L. Prybalski 


Ei 23. Telefon 13:50. 
algen fiir Haute Haar., 
HEN und 


Fatenle u. Sen 
meine eigenen Koſten im Miniſterium für 


werden 115 


Handel und Induſtrie eingetragen. 


Koſtenloſe Raterteilung zwiſchen 3 und 4 Uhr 


Lodz, Petrikauer 92, 
Telebbon Nr. 22.40. 


D. Noll, 


10547 


förnng). 
b- jandl.ı mit Gfektelgität(@fettto 
6550 . 9428 
ve Damen von 


u 
== 


GEGEN 


Miniſterium der Volksaufklärung. 
IAI. Mälchenlchramstalt m. vollem elle - Schule fur 
EI 


MARI: Hort 


Wuloranska- Straße Nr, 23 Ecke Zielona-Straße Hr. 15. 


Die . ten befinben fi im kale. für Die Sl, 
gebauten & 8 e Necden Faß dog es &in 
kſchtungen un 


Auf die pi 1 sche a der Schülerinnen wird ber 
fonbers Gericht gelegt und würde ir dieſem Zweck eine 
Merstin (Bedolog) engagiert, 


Dem Kurſus der höheren Rlaſſen werden doppelte Bude 
brunn und Handels korreſpondens wie auch rleſungen 
über Öngiene angegliedert werden. 


— Beginn des nüchſten Schullahres wird die 6. alaſſe 


eröfme 
Anmeldungen 2 ae. ESülerinnen für beide Schulen 
Werden ſchon enges jenomm Be 
nötigt werden Gesurtsiceine und Wodenmphmosieeine. 
Die Racheraming und U ii 

28. Suomi nr ber later am 0 ge F. . et 8er ne 
Im 2100. des gedeiblichen Unterrichts iſt es er⸗ 
fopbet lich. 580 die Schülerinnen zu Beginn des 1 
ſabres vollsäblig erfcheinen. 


GONORRHDA pen 


wirkt das neueste Mittel 


„Ae cb 


kebgen und radicat, Ist nach 
dere en Gutachten’ das ratio 
neliste Mittel. 

Erfunden vom Apötbekor 
B. Konheim, $t.-Potersburg. 
See Pen an e 
achaehteln & R. 1. —-UHad R. 1600. 
Gleich wirksam in chro- 
nischen und äusserot ge- 
4 fährlichen Fällen. Besel- 
tigt ‚in. kurzer Zelt rin 
hartnäckigstew Ausflüs- 
de. Zu huben In Lodz in 

allen Apotteken u. 

Drogenhandiurden. 


Ayotnekar K. 


Treu 10 10 


| 


Beesosuozens 


HepeBonbl 
D aurmiäckaro 
o HhMuennaro 
Ha pycekiit 48. 
BEINONRAETB OUBITEHA 


pra nepenon- 
408%. II peanο nö ů on 


mit dem Fucſus der © 


W-klassiye Mauchen-Lohranztalt 
46 Cegielnianaſtraße Nr. 46 


L. SOLOWIEJCZYK—MAGALIF. | 


Aufnabmegeſuche werden täglich von 3-9 und von 5-7 Uhr 
ie Boreramina ae 10.123, 


Pl } 


gbenbs entge; 
Zach und bie 
de Hintere ann 


engenpmmem, 
i 25 auf am 12,25. Au 


Prog; 
naſien des Warſchauer ehren 


„Anrepazypa“ = pen. cen 
aK. 10368 


N 
\ 
N 
1 


Lodzer frei. Fenermehr | 


Maison Frangaise 
LEON HOCHMANN 
Tailleur pour Dames 
wohnt jetzt ROZWADOWSKASTR. N 6 und hat 
die neuesten Modelle. 104m 


7 Übr morgens 


„ nebung a! 
des N. Zuges im Requiſt ten⸗ 
bee esſelben Zuges 
| s Kommando. 
I 


Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 


Sonntag, den 25. Auguſt 


Am Mittwoch abend, den 21. Auguſt verſtarb plötzlich 
infolge eines Unfalles unſere liebe gute Tochter, Schweſter, 
Nichte und Couſine 


Auguste Olga helm 


24 Jahre alt. 

Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet heute, 
den 24. Auguft, nachmittags um 3 Uhr vom Poznanskiſchen 
Hoſpital, Neue Targowaſtraße 1 aus, auf dem alten evangeliſchen 


Iriedhofe ſtatt. 5 N 
Die fetbetrübten. Hinterbliebenen. 


Wichtig für Bauherren und Baumeister! 
Zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem heutiger Tage von der Fa. 


Arthur Manar & a. zu Posen, Ile Torranova-Vortretung für Lodz und Umgegend|| 


übernommen Done und bitte ich die Herren Intereſſenten, bei etwaigem Bedarf ſich 


an mich zu end en. 

Indem ich mich gleichzeitiz tig zur Ausführung füm’lidier 5 in 
Terranova, Terraſit und Zement bei billgſter Preisberechnung und guter, tadel⸗ 
Lofer Arbeit beſtens empfehle, bemerke ich, daß Terranova ein Material iſt, das 
ee f ele eh der neuzeitlichen Putztechnik in vollem Maße entſpricht. 
Verfü Mit Proſp Koſtenanſchlägen ꝛc. ſtehe ich jederzeit koſtenlos zur 

erffigung. 


Hochachtungsvoll 


Joseph Cieslinski, 


etrifauer⸗ 


10622 traße 261. 


Von Aerzten empfohlen als e Einreibung besonders bei 
Neuralgien, Rheumatlemas, Ischias, MI- 
gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen, 


Asusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Man verlange In den Apotheken ausdrücklich Baume Bengu& von Dr. Bengu6, 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1,20. 


Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Le Dr. J. Benni 


Podzer Htüdtilches 
Achlachthaus 


Inähuierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: | 


Rinde und Kuhhäute, Kalbfene, Pferdehäute, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 


Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 


Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben. 
Künſtliches Eis 15 Kop. pro Pud am Platze, ohne Zuſtellung ins Haus. 


EREREREREEERRERFÄCRREFORRERE 


Josef Wolski 


Petrikauerstr. 3 Telephon 11-53. 


empfiehlt dem geehrten Publikum 


17086 
auserlesene Weine, Cognae's, in- u. ausländ. 
hiköre. Bstraehaner Kaviar vom Herbstüschfang trifft 


jeden 3. Tag frisch ein 
Allein-Verkanf für Lodz und das Petrikauer Gonvernement 
von Weinen aus den Apanagegüiern, von Kennern als die 
(ei; besten Weine anerkannt, 


eee 


ve e 5ss drei- l87 572752. 
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he‘ 


225 
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BSIESTSTSTELESBTESETELETSTEREN 


5 
der Damen 


iſt zurn 


[®| 


Die Beſitzerin 
"Schneiderei 


„Jözefina 


ckgekehrt. 


Wohnt gegenwärtig; 


Pririkaner Strasse Dr. 


34, 2. Sol. From. 


Mein Rester-Geschäft 


iſt von der 


Andrzejastrasse 53 


nach der 


„Wulczanska 95 


übertragen worden 


Ott ilfe 0 


Intelligenter junger 


Chriſt, mit langjähr. Praris 
fc ek Faroe Dee 
lung als 


Rnufmann, 


10468 


s in der Manufakturbranche 


Lageriſt, Verkäufer od. Buchhalter 
Gefl. Off unt. „Praxis“ an die Exp. d. Bl. zu richten 


Nr. 5, beſtehend aus 4 groß, 


Zu vermieten 
für Leger⸗ oder Fabrikationszwecke! 


Die Räumlichkeiten in unſerer Fabrik Razwadomskaſtr. 


en Sälen und verſchledenen 


anderen Räumen find im ganzen oder geteilt ſofort zu 
vermieten. Johann Fial und Söhne 9883 


Kasierka 


potrzebns de Instyiueyl Ananno- 
weis be godaindn pracg l kan- 
en 39-5000 Robli Oferty z pod 
mium peneyl do Rod, „N. L. 2.” pod 
* die „k. K 10811 


Einige 
vehr · Nrãule ius, 
ſowie tüchtige 
Fei enſe 
die f S800 
e N 


per 5385 get ſucht. Lana 
Vaeter Lodz. Alte Verse 
Straße Rt. 20. 10290 


Deutſches intelligentes 10610 


Früulein 


it 4 Rlafſger Schuthirdung er⸗ 
gelte. Nagel ener r 
| bereitet im 1 65 et Sa 
anftalten vor, Ge 
N m d. Erb. 


Ein deutſches 
Fränlein 


(ausländerin) ſucht Stellung ale 
Dirtſchaftern. Ein Wit per mit 


Kindern e ee om. 
Ant. B. 180 an die Exp. bis. 
* abzugeben. 10528 


Tüchtiger 


heiratspermitler 


geſucht gefl. Adreſſe unter 


„Vermittler 87, an d. Ern. 
d. Neuen Lodzer 810560 
abzugeben. 10560 | 


Tüchtigen euboften, 050 
lernen 10561 


nüchternen Schl offer 


mM en bewandert iſt, ſucht 
für Daldinen elt Max Schon, 
Betrifauer 108. 


Lehrling ! 


mit Schulhildung von min⸗ 
deftens 4 Klaſſen d ge⸗ 
ſucht. Of. a 60% 
an die Exv. d. 


Jycmabd Kparmens 


norepanv non HACHOPFB.BH- 
anne MnurnerpaToN rop. 
Jonas, a raste cbenkrens- 
erno o xpanenix gernrusta- 
nionnon knumnu. Blaha 
agp. Hlnamosusp A npo- 
urs game atmaro npenera. 
Burt TaKOBME oN tert 


noaunix. 10649 


— Ein — 
Kolonialwaren⸗ 

u. Ronſumgeſchäft 
im guten Punkt der Stadt 
1118 18 zu verkaufen. 15 Vi 
naftr, 


Leit indel 
ir Drehbant 


63795 Meter Spigenweſte mit 
rgelege und dann  nebörigen 
Wechfelräbern, contnlett, Di 

wie Taler aghuiht, Ost unt, „Drehe 
ant an die Exp. bj. BI. erb, 


Eine neue 


fm 


O mn, stark, 7½ Meter lang mit 
Selbfekäwieriager u. 2 Riemen 
isbeiben fotort bug an vertan en. 


8 Karolaftr. 18, beim 1050 


Eine 


Schlosserei 


umzugshalber zu verkaufen. 
zu erfragen bei Pladek, 
Pabianiker Chauſſee 38. 


Sofort. In verkaufen 


eine Zwirnmaſchine 240 Spindeln. 
4 Revolort-Stühle mit Schaftma⸗ 
schinen 61 Zoll breit. Zu erfragen 
bei Schatz. Widgewska 190. 10505 


L Angebote: 


Welcher auch in Transmirftons- | REERE 


3 Zimmer u. Ri he 


0580 mit fämtlichen ect 
keiten und elektr. Licht 
Oktober 1912 zu dee 
te Zu erfragen 1 
Nr. 6, Wohn. 8, 963: 


J Zinn ü dhe 


nebſt allen Beguemlichkei⸗ 
etn vom 1. Oktober billig 
u vermſeten. Petrikauer⸗ 
Straße 200. 10521 


Ein 

Nödl. Frontzimmen, 

mit ſeparatem Eingang per ſofort 
am einen event. amei Herren zu 
vermieten, ulczans 2 5 
Näberes im Laden. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 
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